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(54)  Plattenförmige  Fussstütze  für  ein  Sitzmöbel 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  eine  Fußstütze  (2)  für  ein 
Sitzmöbel,  wobei  die  Fußstütze  (2)  eine  Fußteilklappe 
(5)  aufweist,  die  in  Nichtgebrauchsstellung  einen  flä- 
chenmäßig  wesentlichen  Mittelteil  der  Fußstütze  (2)  bil- 
det  und  im  ausgeschwenkten  Zustand  nahezu 
vollständig  über  die  nutzbare  Auflagefläche  (20)  der 
Fußstütze  (2)  im  übrigen  hinaus  vorsteht. 

Ein  Benutzer  hat  aufgrund  der  erfindungsgemäßen 
Konstruktion  die  Möglichkeit,  seine  Füße  in  bequemer 
Haltung  über  den  gesamten  Fußsohlenbereich  hinweg 
an  der  Fußteilklappe  (5)  abzustützen. 

Fig.  4 
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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  plattenför- 
mige  Fußstütze  für  ein  Sitzmöbel,  mit  einer  in  Nichtge- 
brauchsstellung  innerhalb  der  Ebene  der  Fußstütze  s 
liegenden  und  um  eine  parallel  zur  Ebene  der  Fuß- 
stütze  verlaufende  Achse  in  eine  Gebrauchsstellung 
schwenkbaren  Fußteilklappe,  wobei  die  Fußteilklappe 
in  Gebrauchsstellung  gegenüber  der  Fußstütze  im  übri- 
gen  geneigt  verläuft.  10 

Plattenförmige  Fußstützen  für  Sitzmöbel  sind  in 
vielerlei  Ausführungsformen  bekannt.  Im  allgemeinen 
werden  derartige  Fußstützen  über  scherenartige  Auf- 
stellbeschläge  am  Gestell  eines  Sitzmöbels  montiert 
und  können  über  diese  Beschläge  aus  einer  Nichtge-  is 
brauchsstellung  unterhalb  des  Sitzes  in  eine 
Gebrauchsstellung  verschwenkt  werden,  wobei  dann 
die  nutzbare  Auflageflache  der  Fußstützen  in  etwa  in 
einer  Ebene  liegt  mit  der  Auflagefläche  des  Sitzes. 

Es  sind  auch  Fußstützen  bekannt,  die  mit  einer  20 
schwenkbaren  FußteilWappe  ausgestattet  sind. 

Bei  den  bekannten  Fußstützen  dieser  Art  ist  die 
Fußteilklappe  relativ  klein  und  um  eine  Achse  schwenk- 
bar,  die  etwa  in  der  Mitte  der  Fußteilklappe  liegt.  Damit 
wird  beim  Verschwenken  der  Fußteilklappe  nur  ein  25 
geringer  Flächenbereich  dieser  FußteilWappe  über  die 
Auflagefläche  der  Fußstütze  im  übrigen  hinaus  nach 
oben  ausgeschwenkt,  während  ein  gleich  großer  Teil  in 
den  Bereich  unterhalb  der  Auflagefläche  der  Fußstütze 
im  übrigen  verschwenkt  wird.  30 

Die  Wirksamkeit  derartiger  Fußteilklappen  ist  ver- 
hältnismäßig  gering. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  eine  plattenförmige  Fußstütze  der  gattungs- 
gemäßen  Art  so  zu  verbessern,  daß  die  Fußteilklappe  35 
im  ausgeschwenkten  Zustand  einem  Benutzer  die  Mög- 
lichkeit  bietet,  seine  Füße  in  bequemer  Haltung  über 
den  gesamten  Fußsohlenbereich  hinweg  an  der  Fuß- 
teilklappe  abzustützen. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch  40 
gelöst,  daß  die  Fußteilklappe  in  Nichtgebrauchsstellung 
einen  flächenmäßig  wesentlichen  Mittelteil  der  Fuß- 
stütze  bildet  und  im  ausgeschwenkten  Zustand  nahezu 
vollständig  über  die  nutzbare  Auflagefläche  der  Fuß- 
stütze  im  übrigen  hinaus  vorsteht.  45 

Diese  Konstruktion  bietet  erhebliche  Vorteile 
gegenüber  dem  vorbekannten  Stand  der  Technik. 

Einerseits  ist  die  Stützfläche  der  FußteilWappe  ver- 
hältnismäßig  groß  und  diese  Stützfläche  kann  auch 
nahezu  vollständig  genutzt  werden,  da  die  Fußteil-  so 
klappe  in  ausgeschwenktem  Zustand  nahezu  vollstän- 
dig  über  die  Auflagefläche  der  Fußstütze  im  übrigen 
hinaus  vorsteht. 

In  Nichtgebrauchsstellung  kann  die  Fußstütze  in 
herkömmlicher  Weise  zur  AbStützung  des  Unterschen-  ss 
kel-  und/oder  Fersenbereiches  genutzt  werden. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  sind  Gegenstand 
von  Unteransprüchen. 
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Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind  in  den 
beigefügten  Zeichnungen  dargestellt  und  werden  im  fol- 
genden  näher  beschrieben. 

Es  zeigen: 

Figur  1  eine  schematisch  dargestellte  Seitenan- 
sicht  eines  Sitzmöbels  mit  einer  erfindungs- 
gemäßen  Fußstütze, 

Figur  2  eine  Teilansicht  der  Fußstütze  in  Richtung 
des  Pfeiles  II  in  Fig.  1, 

Figur  3  eine  Ansicht  in  Richtung  des  Pfeiles  III  infig. 
2, 

Figur  4  eine  der  Fig.  3  entsprechende  Ansicht  bei 
ausgeschwenkter  Fußteilklappe, 

Figur  5  eine  der  Fig.  2  entsprechende  Unteransicht 
einer  Fußstütze  nach  einem  weiteren  Aus- 
führungsbeispiel  der  Erfindung, 

Figur  6  eine  Ansicht  in  Richtung  des  Pfeiles  VI  in 
Fig.  5, 

Figur  7  eine  der  Fig.  6  entsprechende  Ansicht  bei 
ausgeschwenkter  Fußteilklappe. 

In  Fig.  1  ist  mit  dem  Bezugszeichen  1  ein  Sitzmöbel 
in  Form  eines  Sessels  bezeichnet,  welches  in  an  sich 
bekannter  Weise  mit  einer  Fußstütze  2  ausgestattet  ist. 
Die  Fußstütze  2  ist  über  bekannte  Scherenbeschläge  3 
mit  dem  Gestell  des  Sitzmöbels  1  verbunden  und  über 
diese  Scherenbeschläge  3  in  eine  Nichtgebrauchsstel- 
lung  unterhalb  des  Sitzes  4  sowie  in  eine  Gebrauchs- 
stellung  verschwenkbar,  wobei  die  Fußstütze  2  in 
Gebrauchsstellung  etwa  in  einer  Ebene  mit  der  Auflage- 
fläche  des  Sitzes  4  liegt,  so  wie  in  Fig.  1  dargestellt. 

Die  Fußstütze  2  ist,  was  insbesondere  die  Fig.  2  bis 
4  deutlich  zeigen,  mit  einer  FußteilWappe  5  ausgestat- 
tet,  welche  um  eine  parallel  zur  Ebene  der  Fußstütze  2 
verlaufende  Achse  6  verschwenkbar  ist. 

Die  Größe  der  Fußteilklappe  5  ist  so  gewählt,  daß 
diese  Fußteilklappe  5  flächenmäßig  den  größten  Anteil 
der  Fußstütze  2  insgesamt  einnimmt.  Die  FußteilWappe 
5  ist  in  der  Mitte  zwischen  den  beiden  seitlichen  Stirn- 
kanten  7  der  Fußstütze  2  angeordnet  und  erstreckt  sich 
nahezu  über  die  gesamte  Tiefe  der  Fußstütze  2. 

In  Fig.  2  ist  die  komplette  Fußstütze  2  mit  der  Fuß- 
teilWappe  5  etwa  zur  Hälfte  dargestellt  und  diese  Fig.  2 
macht  deutlich,  daß  die  Fußstütze  2  zu  beiden  Seiten 
mit  Randleisten  8  ausgestattet  ist,  die  deutlich  schmaler 
sind  als  die  Fußteilklappe  5. 

Die  Fußteilklappe  5  liegt  in  einer  Nichtgebrauchs- 
stellung,  die  in  Fig.  3  gezeigt  ist,  in  einer  gemeinsamen 
Ebene  mit  den  Randleisten  8  und  bildet  somit  einen 
integralen  Bestandteil  der  Fußstütze  2. 

Die  Fußteilklappe  5  kann  in  die  aus  Fig.  4  ersichtli- 
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che  Gebrauchsstellung  verschwenkt  werden.  Wie  die 
Fig.  2  bis  4  deutlich  zeigen,  ist  die  Achse  6,  um  welche 
die  Fußteilklappe  5  schwenkbar  ist,  gleichzeitig  die  Ver- 
bindungsachse  zwischen  einem  Schwenkhebel  9  und 
einer  Führungslasche  10.  Der  Schwenkhebel  9  ist  um 
einen  festen  Drehpunkt  1  1  an  der  Fußstütze  2  schwenk- 
bar  angelenkt.  Die  Führungslasche  10  ist  längsver- 
schiebbar  in  einem  Langloch  12  der  Randleiste  8  der 
Fußstütze  2  geführt.  Auf  der  Achse  6  ist  eine  Torsions- 
feder  13  angeordnet,  die  beim  Ausschwenken  oder  Auf- 
klappen  der  Fußteilklappe  5  aus  der 
Nichtgebrauchsstellung  gemäß  Fig.  3  in  die  Gebrauchs- 
stellung  gemäß  Fig.  4  gespannt  wird,  so  daß  die  Fuß- 
teilklappe  5  selbsttätig  wieder  in  ihre 
Nichtgebrauchsstellung  gemäß  Fig.  3  zurückgefahren 
wird  falls  die  äußere  Krafteinleitung  auf  die  Fußteil- 
klappe  5  aufgehoben  wird. 

Wie  Fig.  4  deutlich  zeigt,  steht  die  FußteilWappe  5 
im  ausgeschwenkten  Zustand  nahezu  vollständig  über 
die  nutzbare  Auflagefläche  20  der  Fußstütze  2  hinaus 
vor,  so  daß  ein  Benutzer  die  Möglichkeit  hat,  seine  Füße 
über  den  gesamten  Fußsohlenbereich  an  der  Fußteil- 
klappe  5  abzustützen.  Der  Raum  unterhalb  der  Fuß- 
stütze  2  wird  durch  die  ausgeschwenkte  Fußteilklappe 
5  nicht  beeinträchtigt. 

In  den  Fig.  5  bis  7  ist  ein  weiteres  Ausführungsbei- 
spiel  der  Erfindung  gezeigt,  bei  dem  die  Fußteilklappe  5 
um  eine  fest  mit  der  Fußstütze  2  im  übrigen  verbundene 
Schwenkachse  14  im  vorderen  Endbereich  der  Fuß- 
stütze  2  schwenkbar  gelagert  ist  und  durch  einen  in 
einem  Langloch  12  der  Randleisten  8  der  Fußstütze  2 
geführten  Hebel  15  gesichert  ist. 

Der  Hebel  15  ist  gelenkig  an  einem  Montagewinkel 
16  mit  der  Fußteilklappe  5  verbunden  und  um  einen 
Gelenkbolzen  17  schwenkbar.  Auf  diesem  Gelenkbol- 
zen  17  ist  wieder  eine  Torsionsfeder  13  angeordnet, 
welche  beim  Auf  Wappen  der  Fußteilklappe  5  gespannt 
wird  und  somit  Rückstellkräfte  zur  selbsttätigen  Ein- 
schwenkung  der  FußteilWappe  5  in  ihre  Nichtge- 
brauchsstellung  gemäß  Fig.  6  erzeugt. 

Auch  beim  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung 
gemäß  den  Fig.  5  bis  7  bildet  die  Fußteilklappe  5  in  ihrer 
Nichtgebrauchsstellung  einen  flächenmäßig  wesentli- 
chen  Mittelteil  der  Fußstütze  2  und  steht  im  ausge- 
schwenkten  Zustand  (siehe  Fig.  7)  nahezu  vollständig 
über  die  nutzbare  Auflagefläche  20  der  Fußstütze  2  im 
übrigen  hinaus  vor. 

Der  Unterschied  zwischen  den  beiden  dargestell- 
ten  und  beschriebenen  Ausführungsbeispielen  liegt 
darin,  daß  beim  Ausführungsbeispiel  gemäß  den  Fig.  1 
bis  4  die  Fußteilklappe  5  so  geschwenkt  wird,  daß  aus- 
schließlich  die  Oberseite  21  der  Fußteilklappe  zur  Fuß- 
abstützung  genutzt  wird,  während  beim 
Ausführungsbeispiel  nach  den  Fig.  5  bis  7  bei  in  Nicht- 
gebrauchsstellung  befindlicher  Fußteilklappe  die  Ober- 
seite  21  und  bei  in  Gebrauchsstellung  befindlicher 
Fußteilklappe  deren  Unterseite  22  zur  Fußabstützung 
genutzt  wird. 

Der  Vollständigkeit  halber  sei  noch  erwähnt,  daß  zu 
beiden  Stirnseiten  der  Fußstütze  2  die  erwähnten 
Randleisten  8  mit  den  Führungs-  und  Schwenkmitteln 
für  die  Fußteilklappe  5  vorgesehen  sind. 

5 
Patentansprüche 

1.  Plattenförmige  Fußstütze  für  ein  Sitzmöbel,  mit 
einer  in  einer  Nichtgebrauchsstellung  innerhalb  der 

10  Ebene  der  Fußstütze  liegenden  und  um  eine  paral- 
lel  zur  Ebene  der  Fußstütze  verlaufende  Achse  in 
eine  Gebrauchsstellung  schwenkbaren  Fußteil- 
Wappe,  wobei  die  Fußteilklappe  in  Gebrauchsstel- 
lung  gegenüber  der  Fußstütze  im  übrigen  geneigt 

15  verläuft,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Fuß- 
teilWappe  (5)  in  Nichtgebrauchsstellung  einen  flä- 
chenmäßig  wesentlichen  Mittelteil  der  Fußstütze 
(2)  bildet  und  im  ausgeschwenkten  Zustand 
nahezu  vollständig  über  die  nutzbare  Auflagefläche 

20  (20)  der  Fußstütze  (2)  im  übrigen  hinaus  vorsteht. 

2.  Plattenförmige  Fußstütze  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  FußteilWappe 
(5)  um  eine  Achse  (6)  schwenkbar  ist,  wobei  die 

25  Achse  (6)  die  Verbindungsachse  zwischen  gelenkig 
mit  der  Fußteilstütze  (2)  im  übrigen  verbundenen 
SchwenWaschen  (9)  und  in  Langlöchern  (12)  der 
Fußstütze  (2)  geführten  Führungslaschen  (10)  ist. 

30  3.  Plattenförmige  Fußstütze  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  auf  der  Achse  (6) 
jeweils  eine  Torsionsfeder  (13)  angeordnet  ist,  die 
einerseits  mit  der  Schwenklasche  (9)  und  anderer- 
seits  mit  der  Führungslasche  (10)  verbunden  ist 

35  und  beim  Ausschwenken  der  FußteilWappe  (5) 
gespannt  wird. 

4.  Plattenförmige  Fußstütze  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  FußteilWappe 

40  (5)  um  eine  Schwenkachse  (14)  im  vorderen  End- 
bereich  der  Fußstütze  (2)  schwenkbar  und  über 
Hebel  (15),  die  mit  einem  Ende  in  Langlöchern  (12) 
der  Fußstütze  (2)  geführt  und  mit  dem  anderen 
Ende  gelenkig  mit  der  Fußteilklappe  (5)  verbunden 

45  sind,  in  ihrer  aufgeklappten  Position  gehalten  ist. 

5.  Plattenförmige  Fußstütze  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Hebel  (15) 
jeweils  um  einen  Gelenkbolzen  (17)  mit  einem  an 

so  der  FußteilWappe  (5)  angeschlossenen  Montage- 
winkel  (16)  schwenkbar  verbunden  sind,  und  daß 
auf  den  Gelenkbolzen  (17)  eine  beim  Aufklappen 
der  Fußteilklappe  (5)  gespannte  Torsionsfeder  (13) 
angeordnet  ist,  die  einerseits  mit  dem  Hebel  (15) 

55  und  andererseits  mit  dem  Montagewinkel  (16)  ver- 
bunden  ist. 
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